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Völkerverständigung
mit dem Kerngebet der Christenheit

Deutsch-tschechischer Vater-unser-Weg
in Marktredwitz

0,8 km | leicht

Start/Ziel: Manzenberger Straße,
95615 Marktredwitz (stadtauswärts
nach dem Abzweig zur Zaunkönig-
straße die nächste Straße links)
Anforderungen: Für Kinderwagen
geeignet, aber zum Schluss hin
mäßiger Anstieg.

Öffnungszeiten: Der Weg kann
ständig begangen werden. Eine
Beschreibung liegt bei der Hinweis-
säule am Beginn des Weges auf.

Einkehrmöglichkeit: z.B. Gasthof
„Zum goldenen Löwen“, Zipproth-
platz 1, 95615 Marktredwitz

www.kolping-marktredwitz.de
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Der Weg führt hinauf zum Sühnekreuz über der Stadt Marktredwitz. Es wurde von der

Kolpingsfamilie nach dem Zweiten Weltkrieg errichtet und seitdem wiederholt erneuert.

                                                                                                                      (Foto: Kolping Marktredwitz)



Weitere Sehenswürdigkeiten: Die große Kreisstadt Marktredwitz liegt
nur 15 km entfernt von der tschechischen Grenze. Das Egerland-Museum
zeigt Objekte zu Geschichte und Kultur der Nachbarregion sowie wechselnde
Ausstellungen. Sehr sehenswert! www.egerlandmuseum.de

Wie im Himmel so auf Erden

Das „Vater unser“ vereint die Christenheit.
Es ist das Kerngebet, das alle Christen be-
ten und das alle wichtigen Anliegen und
Bitten zusammenfasst. Gleichzeitig drückt
es das Vertrauen in Gott als Vater aus. An-
lässlich der grenzüberschreitenden Landes-
gartenschau, die im Jahr 2006 in Marktred-
witz und Cheb / Eger stattfand, und des
100jährigen Gründungsjubiläums instal-
lierte die Kolpingsfamilie Marktredwitz
einen „Vater-unser-Weg“, der die sieben
Bitten dieses Gebets vorstellt und zum
Mitbeten einlädt. Die Beschriftung ist auf
deutsch und tschechisch gehalten, um die
Verbindung zum nahen tschechischen
Nachbarn auszudrücken. Dieses ökumeni-
sche Gebet soll dadurch auch einen Beitrag
zur Völkerverständigung über die Grenzen
hinweg leisten. Ziel ist das Sühnekreuz auf
dem „24-Örter-Stein“, das von der Kol-
pingsfamilie Marktredwitz nach dem Zwei-
ten Weltkrieg errichtet und im Laufe der
Zeit immer wieder erneuert wurde.

Die Stationen laden ein, den Blick über sich selbst

hinaus zu Gott sowie über Grenzen hinaus zu den

Mitmenschen zu öffnen.  (Foto: Manfred Fürnrohr)
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Stationen:

1.

2.
3.

4.

5.

6.
7.
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Der Weg
Der Weg startet an der Manzenberger Straße in Marktredwitz beim Ab-
zweig des Feldweges nach Reutlas. Am Beginn des Weges ist eine Hinweis-
säule, bei der auch eine Broschüre mit Gedanken zu den einzelnen Vater-
unser-Bitten aufliegt. Die sieben Granitsäulen entlang des Weges stellen
die Bitten des Vater unsers in deutscher und tschechischer Sprache sowie
mit einem Symbol dar. Oben am Berg hat man beim Sühnekreuz einen
schönen Ausblick über die Stadt.

Broschüre und Kartenübersicht
auch zum Download unter
www.kolping-marktredwitz.de

Vater unser im Himmel,
geheiligt werde Dein Name
Dein Reich komme
Dein Wille geschehe, wie im
Himmel, so auf Erden
Unser tägliches Brot gib uns
heute
Vergib uns unsere Schuld wie
auch wir vergeben unseren
Schuldigern
Führe uns nicht in Versuchung
Erlöse uns von dem Bösen

(Foto: Manfred Fürnrohr)


